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Liebe Stiftungsmitglieder

Liebe SchlossfreundInnen

Neuerdings informieren wir Sie bereits 

im Frühsommer über unsere Aktuali-

täten im Schloss Roggwil. Der Wech-

sel von der Herbstausgabe zur jetzi-

gen Frühlingsausgabe erfolgt aus zwei 

Gründen. Erstens wollen wir Sie zeit-

naher über das abgeschlossene Abrech-

nungsjahr informieren und zweitens 

können wir so noch gezielter auf An-

lässe des laufenden Jahres hinweisen.

Aus dem Stiftungsrat

Leider müssen wir Ihnen an dieser 

Stelle mitteilen, dass unser langjäh-

riger Präsident, Heinz Daepp, am 30. 

Dezember 2014 verstorben ist. Wir alle 

wissen, dass sich das Schloss in seiner 

heutigen Pracht nur dank des über-

durchschnittlich grossen Einsatzes und 

Engagements von Heinz zeigen kann. 

Lesen Sie zur Ehrung von Heinz mehr 

im nachfolgenden Nachruf.

Wiederum hat der Stiftungsrat dieses 

Jahr verschiedene Projekte im Schloss 

erfolgreich umgesetzt. Dies ist zum ei-

nen die Renovation der WC-Anlagen 

und allen damit zusammenhängenden 

Installationen. Nach dem Grundsatz 

der ehemaligen Schloss Arbeitsgruppe 

wurden die Abbrucharbeiten im Fron-

dienst erledigt und somit hohe Kosten 

gespart. Zudem trägt die Fronarbeit 

dazu bei, die Gemeinschaft im Schloss 

zu leben und zu stärken. Am darauf-

folgenden Tag wurden die Helfer und 

Helferinnen bestimmt durch einen 

Muskelkater an die harten Spitzarbei-

ten erinnert. 

Doch der Aufwand hat sich gelohnt. 

Die modernen und sehr schönen Nass-

zellen erfreuen uns alle und konnten 

termingerecht zu unserem Konzert 

Mitte März in Betrieb genommen wer-

den. Ich möchte es an dieser Stelle nicht 

unterlassen Peter Rüegger, unserem 

Bauchef, für seine grosse und kreative 

Arbeit zu danken und ihm zum gelun-

genen Ergebnis zu gratulieren.

Unsere Kulturgruppe hat für dieses 

Jahr vier Anlässe auf dem Programm. 

Das bereits vergangene Konzert der 

„Easy Turners“ in jazzigem Blues und 

Swing Style war ein gelungener Anlass 

mit viel positivem Feedback. Deshalb 

freuen wir uns auf weitere Konzerte 

und einen Tag der offenen Tür im lau-

fenden Jahr. Die Termine finden Sie im 

Veranstaltungskalender.

Das Jahr 2014 wird mit einer positiven 

Rechnung abgeschlossen, obwohl wir 

einige grössere Reparaturen zu finan-

zieren hatten. Leider mussten wir einen 

Rückgang der Raumvermietungen ver-

buchen. Gewisse Schwankungen sind 

uns bekannt, doch versuchen wir mög-

liche Gründe anhand von Kundenbe-

fragungen aufzuarbeiten, um uns stetig 

zu verbessern. Die Anzahl Stiftungs-

mitglieder ist leicht rückläufig aber 

immer noch auf einem guten Niveau. 

Wir sind trotzdem angewiesen auf je-

des Neumitglied. Wir möchten Sie dazu 

aufrufen, in Ihrem Bekanntenkreis für 

das Schloss Roggwil zu werben. Herzli-

chen Dank für Ihre Mithilfe.

Der Stiftungsrat setzt sich wie folgt 

zusammen:

Präsident:	  		

Markus Zürcher, Roggwil

Kassier und Vizepräsident: 	

Hugo De Santi, Neukirch

Aktuarin:			 

Nicole Gmünder, Roggwil

Marketing:			 

Thomas Ziolko, Roggwil

Bauchef:	 

Peter Rüegger, Steinebrunn

Gemeindevertreterin:		

Yvonne Lüchinger, Roggwil

Heimatschutzvertreter:

Ueli Wepfer, Neuwilen

Ich bedanke mich bei der Schlossver-

waltung, bei meinen Stiftungsratskol-

leginnen und –kollegen und bei allen 

Stiftungsmitgliedern für die überaus 

gute Zusammenarbeit und die ge-

schätzte Unterstützung.

Freundliche Schlossgrüsse

Markus Zürcher

Präsident Stiftung Schloss Roggwil

Zur Erinnerung an Heinz Daepp

Heinz Daepp wurde am 9. April 1933 

in Arbon geboren. Zusammen mit 

2 Schwestern und 4 Brüdern wuchs 

Heinz als zweitjüngstes Kind auf dem 

Bauernhof Bleiche in Arbon auf. Auf 

dem Hof wurde streng gearbeitet und 

Heinz packte auch bereits früh bei den 

Arbeiten mit an. Schon bald zeigte sich, 

dass Heinz ein guter Organisator und 

Motivator war. So nahm er bereits in 

der Schule die Gelegenheiten wahr und 

sorgte dafür, dass in stillen Zeiten im-

mer etwas lief.

Nach der Schule machte Heinz eine 

kaufmännische Ausbildung, und zwar 

absolvierte er die Handelsmatura in 

Neuenburg. Danach arbeitete er in 

Zürich bei der Schweizerischen Bank-

gesellschaft. In dieser Zeit lernte Heinz 

Ilse kennen. Das war 1954, also vor 

genau 60 Jahren. Nach einigen Jahren 

als Bankangestellter spürte Heinz, dass 

ihm die Landwirtschaft doch fehl-

te, und er trat seine Lebensanstellung 

beim Landverband an.

Ilse und Heinz kamen 1960 nach Rogg-

wil, an die Sägewiese, in ihr eigenes 

Einfamilienhaus. In den folgenden Jah-

ren wurden ihnen ihre Kinder Thomas, 

Monika und Ueli geschenkt.

Fürs Dorf Roggwil hat sich Heinz sehr 

interessiert und stark engagiert. So lei-

tete er viele Jahre die Männerriege und 

spielte über Jahre Faustball. Auch poli-

tisch hat er sich engagiert. War Heinz 

von einer Idee überzeugt, hat er dafür 

gekämpft. Aus diesem Kampfgeist he-

raus sind so nachhaltige Werke wie 

der Kindergarten, die Stiftung Schloss 

Roggwil oder die Obstsortensammlung 

entstanden.

Auf seinen Einsatz und seine Verdienste 

für das Schloss und unsere heutige Stif-

tung möchten wir nun etwas genauer 

eingehen:

Der Einsatz von Heinz hat mit der 

damaligen Meldung von Peter Keller 

begonnen, dass das Schloss Roggwil 

zum Abriss freigegeben wurde. Peter 

Keller hat zuvor für die Familie Duelli 

versucht die Kosten für eine Renova-

tion auf privater Basis zu rechnen. Als 

dies nicht gelang, rief er die Roggwiler 

und Roggwilerinnen zur Rettung des 

Schlosses auf. Heinz, zusammen mit 

Peter und weiteren Roggwilern waren 

die ersten Kämpfer für unser Schloss. 

Innert Kürze und trotz vielen negati-

ven Stimmen konnte das Schloss 1976 

durch den Heimatschutz übernommen 

werden, und eine Arbeitsgruppe führte 

erste Renovationsarbeiten durch. Am 

1. Dezember 1978 wurde die Stiftung 

Schloss Roggwil gegründet. Heinz war 

der erste Präsident der Stiftung und 

sollte dies auch 20 Jahre lang bleiben. 

Unter seiner Präsidialzeit wurde die 

ganze Renovation durchgeführt. Um an 

Geld zu kommen hatten Heinz und der 

Stiftungsrat immer wieder tolle Ideen 

für Feste, welche in einem riesigen Zu-

stupf für das Schloss resultierten. Aber 

auch seine offene und ehrliche Kom-

munikation brachte dem Schloss wich-

tige und gute Beziehungen über unser 

Dorf hinaus. Die Denkmalpflege und 

der Heimatschutz standen dank Heinz 

zum Schloss und unterstützten die Ar-

beiten mit vollem Einsatz.

Nach 20 Jahren als Präsident übergab 

Heinz das Präsidium in neue Hände. 

Dennoch war er mit Herz und Seele 

weiterhin dem Schloss treu und unter-

stütze uns mit Führungen, Fronarbeit, 

Fotoausstellungen, usw.

Zu unserem 35-jährigen Stiftungsjubi-

läum am 30. November 2013 erzählte 

Heinz der grossen Festgemeinde in 

seiner interessanten und spannenden 

Weise die Entstehungsgeschichte mit 

vielen unvergesslichen Episoden.

Alle Stiftungsmitglieder, der Stiftungs-

rat und wir Roggwiler und Roggwi-

lerinnen sind ihm für sein Werk sehr 

dankbar.

Leider hat ein Karzinom während den 

letzten Monaten allmählich die körper-

liche Kraft von Heinz geraubt. Er war 

jedoch bis zu seinem Tod geistig wach. 

Heinz starb am 30. Dezember 2014 im 

Spital in St. Gallen. Wir werden ihm ein 

ehrendes Andenken bewahren.

Seine Werke werden uns und kommen-

de Generationen an den liebenswür-

digen Roggwiler Macher Heinz Daepp 

erinnern.

Für den Stiftungsrat 

Markus Zürcher, Präsident

Aus dem Stiftungsrat Nachrufe
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4 5Stiftung Bau

Mitte Januar wurden am Fronarbeits-

samstag die Abbrucharbeiten im WC-/

Kücheli-Annex in Angriff genommen. 

Hohe Service-Aufwendungen wegen 

immer, und immer wieder, defekter 

Installations-Unzulänglichkeiten riefen 

nach einer Gesamtrenovation der WC-

Anlage im Schloss. Beim Abbruch kam 

hinter der Pissoir-Vormauerung die 

Ecklisenen-Malerei vom Schlossturm 

zum Vorschein. Diese wurde nun sorg-

fältig restauriert, damit wieder  sichtbar 

gemacht, und ist nun selbst in unterge-

ordnetem Bereich, wie einer WC-Ka-

bine – die Baugeschichte vom Schloss 

Roggwil präsent! 

Das Stück Betonboden im Schloss-

Entrée gehört jetzt endgültig auch zur 

Schloss-Baugeschichte. Es konnte, viel-

mehr musste, nun im Zuge der Instal-

lationserneuerungen ersetzt werden. 

Die ursprünglich vorhandenen, gross-

formatigen Sandsteinplatten wurden 

wieder neu eingefügt und zeugen vom 

Weiterbauen am Schloss. So gesche-

hen auch beim Türgerichtzwischen 

Roggwiler Stube und Kücheli: ein vom 

Steinmetzt «schlosswürdig» eingepass-

tes Sandsteingewände mit Sturz und 

Schwelle ersetzt die nicht mehr weiter 

reparierbare Beton-/ Kunststein Tür-

einfassung. 

Bau-Journal 2015

Zur Erinnerung an Marie-Theres Hasler Am 4. September 2014 starb Marie-

Theres Hasler im Alter von 89 Jahren. 

Marie-Theres Hasler gehörte während 

15 Jahren dem Stiftungsrat als Aktuarin 

an. Während dieser Zeit führte sie auch 

die Mitgliederverwaltung. Mit ihrer ge-

wissenhaften Arbeit und ihrer kollegi-

alen Art trug sie viel zum Fortbestand 

unseres Schlosses bei.

(Im Sinne der Verstorbenen wurde der 

Nachruf sehr kurz gefasst)

Für den Stiftungsrat 

Yvonne Lüchinger, Gemeindevertreterin

Zur Erinnerung an Ruedi Gmünder

Ruedi Gmünder wurde am 19. Mai 

1930 in Wängi geboren. Er wuchs zu-

sammen mit seinem Zwillingsbruder 

sowie einen jüngeren Bruder auf. Die 

Familie Gmünder zog, als Ruedi in der 

ersten Klasse war, nach Roggwil und 

übernahm die Metzgerei mit dem da-

zugehörigen Gasthaus Ochsen. Ruedi 

und seine Brüder erlernten nach der 

Schule den Metzgerberuf. Nach der 

Lehre bildete Ruedi sich kaufmännisch 

weiter und arbeitete danach in Basel, 

wo er auch seine spätere Frau Elsi ken-

nenlernte. 

Im Jahre 1959 übernahmen Ruedi 

und Elsi die Metzgerei und das Res-

taurant Ochsen in Roggwil. Durch ei-

nen Brandfall im Jahre 1968 wurde ein 

grosser Teil der Liegenschaft zerstört. 

Ruedi führte die Metzgerei noch zwei 

Jahre weiter und die Familie suchte in 

dieser Zeit nach passenden Lösungen 

für den Bau eines Schlachthauses. Da 

keine geeignete Lösung im Dorf gefun-

den wurde, sah sich Ruedi nach einer 

neuen Tätigkeit um und fand diese 

beim Schweizerischen Bankverein in 

Herisau. Später wechselte er in die Fi-

liale nach Arbon.

Ruedi war zusammen mit sechs wei-

teren Personen einer der Urväter der 

Arbeitsgruppe «Pro Schloss Roggwil». 

Am 16.03.1976 kam die Arbeitsgruppe 

erstmals zusammen. Ruedi amtete fort-

an als Kassier und fleissiger Fronarbei-

ter. Das Amt des Kassiers nahm er auch 

in der späteren «Stiftung Schloss Rogg-

wil» mit grossem Einsatz ein. Nach 24 

Jahren als versierter Kassier übergab er 

2002 sein Amt in neue Hände. Dennoch 

war Ruedi auch später an den Fronar-

beitstagen und an diversen Anlässen im 

Schloss zu sehen.

Der Stiftungsrat dankt Ruedi für seine 

lange, sehr pflichtbewusste und un-

entgeltliche Arbeit zugunsten unseres 

Schlosses. Er leistete viel Arbeit im Hin-

tergrund und stellte sich ungern in den 

Vordergrund.

Seine grosse Arbeit fürs Schloss und 

seine fürsorgliche Art wird uns in bes-

ter Erinnerung bleiben.

Für den Stiftungsrat 

Markus Zürcher, Präsident

In Vormauerung integrierte, immer wieder 
defekte Urinal Spül-Steuerung

dahinter versteckt die Schlossturm- 
Ecklisenen-Malerei	

bleibt nun, sorgfältig retouchiert,  
im WC sichtbar

-folgende Bilder spiegeln Bau- und Kulturgeschichte vom Schloss Roggwil: 

Ersatz des Beton-Türgericht-Flickwerks  
zwischen Roggwiler Stube und Kücheli
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Bauteileersatz

Die WC-Anlage kommt nun nach dem 

Umbau frischer, heller und freundli-

cher daher. 

Im Sinne der Geschlechter-Gleichbe-

handlung sind nun auch bei den Da-

men 2 Kabinen (bislang nur 1 WC) für 

die Herren 1 WC und 1 Urinal – da-

mit dies erfüllt werden konnte, muss-

ten die Seiten getauscht werden. Auf 

den Einbau eines IV-WC’s wurde aus 

Platzgründen verzichtet, da die gesam-

te Schloss-Anlage mit ihren unzähligen 

Niveau-Unterschieden leider ohnehin 

eine Behindertengängigkeit nie erfüllen 

werden kann. 

Nicht nur innen, auch aussen hatte der 

WC-Annex eine Auffrischung nötig. 

Die in unterschiedlichem Dunkelbraun 

gestrichene Holzschalung zeigte Alters-

erscheinungen und Beschädigungen. 

Das «Schloss-Anhängsel» reicht nun 

im edlen, hellen Grauton der Gesamt-

anlage Schloss Roggwil würdiger die 

Hand.

Farbstudie – vom fertigen Resultat 

überzeugen Sie sich beim nächsten Be-

such im Schloss. 

Peter Rüegger, Bauchef

Türdrücker ist nicht gleich 

Türdrücker.

Wie jedes Gebäude benötigt auch unser 

Schloss von Zeit zu Zeit kleinere oder 

grössere Reparaturen. 

In jedem privaten Haushalt steht bei 

einem Ersatz, einem Austausch oder 

einer Renovation die Langlebigkeit 

oder vielleicht auch der Preis im Vor-

dergrund. Für unser Schloss Rogg-

wil ist aber bei einem Austausch von 

sichtbaren Elementen der möglichst 

nahe Bezug zum «ursprünglichen Ori-

ginal» entscheidend. Wie kann also 

unter diesen Voraussetzungen z.B. ein 

klemmender Schieberiegel oder ein 

Türdrücker ersetzt werden, wenn die 

Reparatur nicht mehr möglich ist? Die 

Grossverteiler oder Handwerker bieten 

dutzende Teile an, leider alle weit weg 

vom Aussehen des Originals. Hier ist 

guter Rat also teuer, denn wir wollen 

unser Schloss so nahe wie möglich am 

Original belassen.

In solchen Fällen kann die Denkmal 

Stiftung des Kantons Thurgau wei-

terhelfen. Die Stiftung führt in Schö-

nenberg an der Thur ein Bauteilelager 

mit historischen Baumaterialien. Die 

Stiftung lässt alte Bauteile von Spezia-

listen aufbereiten, damit sie an geeig-

neten Orten wieder verwendet werden 

können. Rinnenkästen, Dachziegel, 

Fensterbeschläge, Türschlösser, Glas… 

viele liebevoll restaurierte Bauteile sind 

einbaufertig. Es finden sich auch alte 

Kachelöfen aus unserer Region, Par-

kettböden oder profilierte Holzdecken, 

sowie Türen und Tore aus verschiede-

nen Jahrhunderten am Lager. 

Im Allgemeinen werden die Teile von 

der Stiftung für Ersatz in denkmalge-

schützten Gebäuden zur Verfügung 

gestellt. Für Peter Rüegger, welcher in 

unserem Stiftungsrat als Bauchef die 

Architektur des Schlosses betreut, ist 

dieser Fundus ein Segen. …(wobei, 

dieser Segen kann in Zeiten der Zeitnot 

auch zum Fluch werden; denn beim 

Suchen können in der Fülle des Fundus 

aus 1 Stunde schnell zwei oder mehr 

werden, bis es passt). 

Für unser Schloss Roggwil bleibt das 

Bauteilelager ein Segen! Defekte Teile 

müssen so nicht einfach «irgendwie» 

ersetzt werden, sondern im Sinn unse-

rer Stiftung und der Denkmal Stiftung 

Thurgau: möglichst nahe am Original. 

Unser Bauchef ist auch besorgt, dass 

diese Originalteile fachmännisch, und 

mit Herz und Verstand montiert werden.

Thomas Ziolko, Marketing

7Bauteileersatz

Kücheli Roggwiler Stube 

Herren-WCDamen-WC

Farbstudie
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Wie bereits vom Stiftungspräsident an-

gekündigt, werden Sie nun bereits im 

ersten Semester über die Aktivitäten im 

Schloss informiert. 

Hier nun erst einmal ein kleiner Rück-

blick: 

An der Fest- und Hochzeitsmesse in St. 

Gallen, am 7. und 8. November 2014, 

besuchten uns sehr viele trauwillige 

Paare und informierten sich über die 

Möglichkeiten einer Trauung, eines 

Apéros oder auch eines Hochzeitfestes 

im Schloss Roggwil. Natürlich konnten 

wir dazu die passende Kutschenfahrt 

empfehlen, da sich das Schloss, wie 

auch in den vergangenen Jahren, einen 

Stand mit dem Ostschweizer Lohnkut-

scherverband teilt. Vielen Dank an die 

Kutscher, dass sie uns diesen Auftritt  

jedes Jahr ermöglichen. 

Im November durften wir, als Verwal-

tung, zum ersten Mal die traditionelle 

«Blickfänge-Ausstellung» organisieren. 

Es machte sehr viel Freude, aber auch 

viel Arbeit, bis alles organisiert war. Die 

Aussteller mussten aufeinander abge-

stimmt und das Schlosscafé eingerich-

tet werden. Die Ausstellung war auch 

in diesem Jahr ein grosser Erfolg. Vie-

le Besucher kamen und bewunderten 

die verschiedenen Kunstwerke der 16 

Aussteller und liessen sich im Schloss-

café unter dem Dach des Schlosses mit 

hausgemachter Suppe und Kuchen 

verwöhnen. Den vielen freiwilligen 

Helfern im Café und den Backfrauen 

möchte ich an dieser Stelle nochmals 

herzlich danken. 

In diesem Jahr wird die Blickfänge 

Ausstellung vom 20. bis 22. November 

stattfinden. Die Aussteller und der Stif-

tungsrat Schloss Roggwil möchten Sie 

schon jetzt herzlich einladen. Streichen 

Sie sich den Termin schon einmal im 

Kalender an. Ich würde mich freuen, 

Sie im Schloss begrüssen zu dürfen. 

Am 20. Dezember konnte man sich sei-

nen Christbaum auf der Schlosswiese 

aussuchen und vom Feuerwehrverein 

Roggwil-Freidorf nach Hause liefern 

lassen. Nur schmücken musste man 

den Baum noch selbst. Die kleinen 

Zuschauer sahen am Nachmittag im 

Barocksaal die Geschichte vom «über-

mütige Besä», erzählt vom Chasperli 

aus Mollis, und die Musikgesellschaft 

Roggwil spielte weihnachtliche Melo-

dien.

Im Januar fanden die Neujahrsbegrüs-

sung der politischen Gemeinde sowie 

der traditionelle Jass Plausch des STV 

Arbon statt. 

Eine ausserordentliche Fronarbeit am 

17. Januar war der Startschuss zu un-

serer WC-Renovation. Im Vorfeld wur-

den bereits die sanitären Installationen 

entfernt. Am Morgen bewaffneten 

sich dann ein paar fleissige Helfer mit 

Spitzmaschine und Schubkarre und 

los ging’s mit dem Abbruch. Bis am 

Nachmittag war bereits viel getan… die 

Küche, angrenzend an die Roggwiler 

Stube, wurde entfernt, «Plättli» von der 

Wand gespitzt, alte Betonböden muss-

ten raus – die WC’s waren plötzlich nur 

noch leere Räume. Es wurde viel gear-

beitet und somit konnten Kosten ein-

gespart werden. Vielen Dank auch hier 

den fleissigen Fronarbeitern. Pünktlich 

zum Konzert konnten alle Arbeiten ab-

geschlossen werden und die WC’s er-

strahlen in neuem Glanz.

An unserem KULTBühne Anlass vom 

13. März spielten die Easy Tuners (siehe 

gesonderter Bericht).

Ende März fand an zwei Samstagen 

eine MET-Degustation, veranstaltet 

vom Chevalier-Mittelalterladen, Ar-

bon, statt. Am Gründonnerstag traf 

sich die evangelische Kirchgemeinde 

Roggwil, wie jedes Jahr, zu Ihrer Agape-

feier. Am 25. April fand unsere (ordent-

liche) Fronarbeit statt. Es wurden wie-

der Bäume und Sträucher geschnitten 

und die Rabatte gejätet. Der Übergang 

zum Nachbargrundstück auf der gros-

sen Wiese wurde mit Hilfe des Traktors 

eines lieben Nachbarn geebnet. Vielen 

Dank auch hier an die treuen Fronar-

beiter. Unsere Herbst-Fronarbeit findet 

am 24. Oktober statt. Nach dem beweg-

ten Jahresbeginn mit Bauarbeiten im 

Schloss beginnt nun wieder die Hoch-

zeitssaison. Aber auch für andere Fes-

te, wie runde Geburtstage, Sitzungen, 

Konzerte und Ausstellungen wird das 

Schloss Roggwil auch in diesem Jahr 

wieder die perfekte Location sein. 

Die Neuzuzüger der Gemeinde wer-

den Anfang Juni im Schloss begrüsst. 

Im Juni wird ein Oldtimer-Treffen im 

Ortskern von Roggwil von der Huus-

Braui organisiert. An diesem Tag wird 

im Schloss ein Tag der offenen Tür 

stattfinden. Im Herbst belebt eine wei-

tere Ausstellung unser Schloss. Auch ein 

Anlass der KULTBühne findet im Sep-

tember statt – geniessen sie die Klän-

ge des «Quintetto Inflagranti». Den 

Raclette-Plausch der Damenriege und 

den Sunntigs-Brunch, organisiert vom 

Frauenverein, können sie im November 

besuchen. Und ein weiteres KULTBüh-

ne-Konzert findet Anfang Dezember 

statt. Hier können sie bei einem Dinner 

den «SamSingers» lauschen. Die ge-

nauen Termine finden sie auf unserem 

Veranstaltungskalender auf der Rück-

seite unserer Schlossnachrichten. Diese 

können sie auch ausschneiden, damit 

Sie keinen Termin verpassen. 

In diesem Jahr feierten bzw. werden 27 

Paare ihre Hochzeit im Schloss Rogg-

wil feiern. 14 Geburtstagsfeste, eine 

Abdankung, ein Klassentreffen, zwei 

Ausstellungen, drei Konzerte und 10  

sonstige Veranstaltungen fanden und 

finden noch im Schloss statt. Natürlich 

werden auch viele Feste sehr kurzfris-

tig geplant. Dies sind die bisher festen 

Buchungen. Unsere 10 Schlossfrauen 

arbeiteten im letzten Jahr 475 Stunden 

und werden auch in diesem Jahr an 

zahlreichen Festen zum Wohl der Gäste 

beigetragen. Einen grossen Dank an sie. 

Suchen Sie für Ihre Hochzeit, Ihren 

nächsten Geburtstag, einen Firmenan-

lass oder ein sonstiges Fest Räumlich-

keiten? Die Verwaltung erwartet gern 

Ihre Anfrage. Wir freuen uns, wenn wir 

Sie schon bald wieder einmal bei uns 

im Schloss Roggwil begrüssen dürfen.

Nicole u. Pascal Gmünder, Verwaltung

Bericht der Schlossverwaltung

8 9Schlossverwaltung
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Im Geschäftsjahr 2014 haben wir, wie 

bereits im Vorjahr, über CHF 30’000.00 

flüssige Mittel für Unterhalts- und Re-

novationsarbeiten eingesetzt. Trotz die-

ser hohen Ausgaben konnte unter dem 

Strich noch ein Überschuss von CHF 

10’733.00 (Vorjahr CHF 489.00) ver-

bucht werden.    

Dem Betriebsaufwand von CHF 

96’176.00 (Vorjahr CHF 116’188.00) 

standen Einnahmen in der Höhe 

von CHF 106’908.00 (Vorjahr CHF 

116’677.00) gegenüber. 

Die grössten Ertragsposten sind wie je-

des Jahr die Einnahmen aus der kurz-

fristigen Vermietung der Schlossräum-

lichkeiten, d.h. Saal, Keller, Wiese etc., und 

die Mieteinnahmen der Dauermieter, 

d.h. der Schlosswohnung, der Scheune 

und der 2-Zimmer-Hochparterre Räu-

me, von total CHF 95’415.00 (Vorjahr 

CHF 107’638.00). Grösster Ausgabe-

posten ist wiederum der Unterhalt von 

total CHF 32’796.00 (Vorjahr CHF 

42’528.00) gefolgt vom Personalauf-

wand von total 31’969.00 (Vorjahr 

CHF 36’017.00).

Nur aus den Mieteinnahmen alleine 

könnte das Schloss nicht erhalten wer-

den. Dafür braucht es das Engagement 

und die Mithilfe vieler Freunde und 

Gönner der Stiftung Schloss Roggwil. 

Speziell zu erwähnen sind die wertvol-

len Dienste und Einsätze der Freiwilli-

genmitarbeiter/innen, die sich an den 

Fronarbeitstagen und anderen Anläs-

sen beteiligen und tatkräftig mithel-

fen, unser Schloss in gepflegter Weise 

erscheinen zu lassen. An dieser Stelle 

bedanken wir uns herzlich für all die 

geleistete Arbeit. 

Wir bitten Sie, den beigelegten Einzah-

lungsschein für Ihren Mitgliederbei-

trag oder Ihre Spende zu benutzen. Der 

Jahresbeitrag beträgt CHF 30.00 und 

der Einmalbeitrag CHF 300.00.

Für Ihre finanzielle Unterstützung dan-

ken wir Ihnen im Voraus herzlich.

Hugo De Santi, Kassier

Am 13. März 2015 war es wieder 

soweit: Das Schloss Roggwil öffnete 

seine Tore für alle Musikbegeisterten 

und lud zu einem Gratis-Konzert 

(freiwillige Kollekte) der Easy Tu-

ners ein.

Die fünfköpfige Band verzauberte 

die Gäste mit einem Mix aus Latin, 

Swing und Blues und kam gänzlich 

ohne Gesang aus. Dass die Musiker 

mit vollem Herzblut bei der Sache 

waren, konnte man hören: Die mit 

grosser Hingabe gespielten Stücke 

zogen die Zuhörer sehr in ihren 

Bann und liessen die Gespräche 

nicht selten verstummen!

Für das leibliche Wohl der Gäste sorgte 

der Stiftungsratspräsident persönlich 

mit seiner selbstgemachten asiatischen 

Suppe. Ca. 65 Personen genossen den 

gemütlichen Anlass der «KULTBühne» 

des Roggwiler Schlosses und liessen 

den Abend mit verschiedenen Sand-

wiches, Wein, Bier und Kaffee von 

der Musik-Bar ausklingen. 

Joyce Bischof, Team KULTBühne

Geschäftsjahr 2014

Easy Tuners
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Monat Tag Anlass Organisator Ort

Juni 20. Tag der offenen Tür Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

September 11.–13. Ausstellung «Viva, viva – für 

die Diva»

art of color design & fashion GmbH Schloss Roggwil

September 20. «Quintetto Inflagranti» KULTBühne Schloss Roggwil

Oktober 24. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

November 06. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

November 07.–08. Fest- und Hochzeitsmesse OLMA Halle St.Gallen

November 15. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

November 20.–22. Ausstellung «Blickfänge» Nicole & Pascal Gmünder Schloss Roggwil

Dezember 04. «Sam Singers» KULTBühne Schloss Roggwil

Dezember 19. Christbaumverkauf mit 

Chasperlitheater

Feuerwehrverein Roggwil/Freidorf Schloss Roggwil

Weitere Veranstaltungen werden laufend auf www.schloss-roggwil.ch nachgetragen!

"

12 Vorankündigung | Veranstaltungen

Sonntag, 20. Sept. 2015, 16.00 Uhr

Das Quintetto Inflagranti, fünf Pro-

fimusiker, gastieren im Schloss mit ih-

rem schweizweit überaus erfolgreichen 

Programm «Circus Ottoni»

Ein musiktheatralisches Spektakel für 

die Kleinen… und die Grossen!

www.quintettoinflagranti.ch

Freitag, 04. Dez. 2015, 20.00 Uhr

Endlich ist es uns gelungen, ein En-

semble zu engagieren, welches seines-

gleichen im deutschsprachigen Raum 

sucht! Die Sam Singers gastieren bei 

uns mit ihrem Programm «Swinging 

Xmas…»

Das bestens in die Adventszeit passen-

de Programm und das exklusive Gala-

Dinner werden diesen Abend zu einem 

unvergesslichen Augen-, Ohren- und 

Gaumenschmaus machen!

www.samsingers.ch

Oliver Hauser, Team KULTBühne

Vorankündigung


